
Förderverein für die Kinder der Domschule St. Marti n und des 
Kindergartens Arche Noah e.V. 

 
Satzung  

 
 
§ 1 Name und Sitz  
 

(1) Der Verein führt den Namen "Förderverein für die Kinder der Domschule St. 
Martin und des Kindergartens Arche Noah e.V.". Er ist in das Vereinsregister 
Stendal eingetragen. 

 
(2) Sitz des Vereins ist Naumburg 

 
 
§ 2 Zweck  
 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung von Bildung und Erziehung an der 
Domschule St. Martin und im Kind-Eltern-Zentrum "Arche Noah" in Naumburg. 

 
(2) Der Zweck wird verwirklicht durch die Förderung der Lehrtätigkeit im Schulleben, 

insbesondere durch die Unterstützung von schulischen Einrichtungen und 
Veranstaltungen und durch Unterstützung der Kindertagesstätte bei der Erfüllung ihrer 
Erziehungs- und Bildungsaufgaben, insbesondere durch Einwerbung und 
Bereitstellung von finanziellen Mitteln, und aktiver Mitarbeit. Dies beinhaltet auch die 
finanzielle Bezuschussung von Schulgeldzahlungen auf Anfrage des Trägervereins. 

 
(3) Es wird ein einvernehmliches Handeln mit den Trägern der Einrichtungen verfolgt. 

 
 
§ 3 Gemeinnützigkeit  
 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 
(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
 

(3) Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

 
(5) Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

 
 
§ 4 Geschäftsjahr  
 
Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
  



§ 5 Mitgliedschaft  
 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und jede juristische Person des 
privaten und öffentlichen Rechts werden. 

 
(2) Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. Über den Antrag entscheidet der 

Vorstand. 
 

(3) Die Mitgliedschaft endet 
 

- mit dem Tod des Mitglieds, bei juristischen Personen mit ihrer Auflösung, 
- durch Austritt, 
- durch Ausschluss aus dem Verein 

 
(4) Der Austritt kann nur zum Ende eines Kalenderjahres mit einer Kündigungsfrist von 

1 Monat erklärt werden 
 

(5) Der Ausschluss kann aus wichtigem Grund durch Beschluss des Vorstandes oder der 
Mitgliederversammlung erfolgen, insbesondere wenn das Mitglied  

 
- gegen die Satzung grob verstößt, 
- durch sein Verhalten das Ansehen des Vereins schädigt, 
- den Interessen des Vereins zuwiderhandelt oder 
- seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt. 

 
(6) Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich von dem 

Vorstand zu hören. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen 
und dem Mitglied zuzustellen. Das Mitglied kann innerhalb einer Frist von einem Monat 
ab Zugang schriftlich Berufung beim Vorstand einlegen. Über die Berufung entscheidet 
die Mitgliederversammlung. Wird die Berufung nicht fristgerecht eingelegt, unterwirft 
sich das Mitglied dem Ausschließungsbeschluß.  

 
(7) Gezahlte Mitgliedsbeiträge werden nicht zurückbezahlt. 

 
 
§ 6 Mitgliedsbeitrag  
 

(1) Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Der Jahresbeitrag 
ist bis Ende Januar des jeweiligen Kalenderjahres fällig. 

 
(2) Auf Antrag kann der Vorstand Befreiung von der Entrichtung des Mitgliedsbeitrages 

bzw. dessen Minderung gewähren. 
 
 
§ 7 Organe des Vereins  
 
Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
 
 
§ 8 Vorstand  
 

(1) Der Vorstand besteht aus 
 

- dem Vorsitzenden 
- dem stellvertretenden Vorsitzenden 
- dem Kassenführer 
- dem Schriftführer. 

 



(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Vorsitzenden und den 
stellvertretenden Vorsitzenden vertreten. Jeder von ihnen ist befugt, den Verein allein 
zu vertreten. 

 
(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 

gewählt. Er bleibt so lange im Amt, bis eine Neu- bzw. Wiederwahl erfolgt.  
Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Amtsperiode aus, so kann der 
Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtsperiode wählen. 

 
(4) Der Vorsitzende lädt zur Vorstandssitzung unter Angabe der Tagesordnung mit einer 

Frist von mindestens einer Woche ein. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend sind. Der Vorstand fasst 
seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Alle Vorstandsmitglieder haben 
Stimmrecht. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

 
 
§ 9 Mitgliederversammlung 
 

(1) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere 
 

- Entgegennahme des Jahresberichts 
- Entgegennahme des Kassenberichts 
- Entlastung des Vorstands 
- Wahl des Vorstands 
- Festsetzung des Mitgliedsbeitrags 
- Beschlussfassung über Satzungsänderungen, Änderung des Vereinszweckes und 

Vereinsauflösung 
- Beschlussfassung über die Berufung eines Mitglieds gegen seinen Ausschluss durch 

den Vorstand 
- Beschlussfassung über Projekte, deren Wert 1.000,00 € übersteigen. 

 
(2) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand mindestens einmal jährlich 

unter Einhaltung einer Einladungsfrist von zwei Wochen schriftlich 
einberufen. 

 
(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt außerdem, wenn das 

Vereinsinteresse es erfordert oder wenn mindestens zehn Prozent der Mitglieder die 
Einberufung schriftlich und unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragen. 

 
(4) Mit der Einladung ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. 

 
(5) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedürfen der einfachen Mehrheit der 

erschienenen Mitglieder außer Beschlüsse über Satzungsänderung, Änderung des 
Vereinszweckes und Vereinslauflösung, für die die Mehrheit von drei Vierteln der 
erschienen Mitglieder erforderlich ist. 

 
(6) Die Mitgliederversammlung wird von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden oder bei 

deren oder dessen Verhinderung von einem ihrer oder seiner Stellvertreterinnen oder 
Stellvertreter geleitet. 

 
(7) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das 

vom Schriftführer erstellt und vom Versammlungsleiter unterschrieben wird. 
 
 
  



§ 10 Auflösung des Vereins und Anfall des Vereinsve rmögens  
 

(1) Über die Auflösung des Vereins entscheidet die Mitgliederversammlung. 
 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das 
ganze Vermögen an die Träger der Evangelischen Domschule Sankt Martin und 
dem Eltern-Kind-Zentrum "Arche 'Noah" zu gleichen Teilen, die es ausschließlich 
und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 2 dieser Satzung zu 
verwenden haben.  
Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach 
Einwilligung des Finanzamts ausgeführt werden. 

 
 
 
 
Naumburg, 14.01.2016 


